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Gemeinsames Laufen
stärkt Teamgeist
und Gesundheit
Mit dem Projekt „fit4run“ wird

Jugendlichen mit und ohne Mi-

grationshintergrund Spaß an

Bewegung und Wissen zu ge-

sundheitlichen Themen vermit-

telt. Bislang haben 31 Flüchtlin-

ge regelmäßig bei den Laufgrup-

pen mitgemacht.

Von Simone Heiland

LUDWIGSBURG. „fit4run“ heißt
ein Gemeinschaftsprojekt des Land-
ratsamts Ludwigsburg und des Ka-
tholischen Jugendbüros der Stadt
Bietigheim-Bissingen. Es wendet
sich an 13- bis 18-jährige Jungen und
Mädchen mit und ohne Migrations-
hintergrund.

Die Adressaten dieses Projekts
sind Schulen, Jugendhäuser, Verei-
ne, Heime und andere organisierte
Gruppen. Ziel ist es, den Teamgeist
und die psychosozialen Ressourcen
der jungen Leute zu stärken, was
auch als ein wichtiger Aspekt im In-
tegrationsprozess gewertet wird.
Zudem würden die Jugendlichen
durchs Laufen spielerisch mit ge-
sundheitsrelevanten Themen wie
zum Beispiel Übergewicht, Rau-
chen, Alkohol oder Ernährung kon-
frontiert, sagt Ronja Böhringer, un-
ter deren Federführung das Projekt
beim Dezernat Gesundheit und Ver-
braucherschutz des Landratsamts
angesiedelt ist.

Marco Schuster vom katholi-
schen Jugendbüro ergänzt: „Das
Laufen bietet eine vergleichsweise
einfache und kostengünstige Mög-
lichkeit, Sport zu treiben. Die Ju-
gendlichen können über den Sport-
pass der Sportkreisjugend an Verei-
ne vermittelt werden und haben so
die Chance, Bewegung in ihren All-
tag zu integrieren.“ Das Projekt ist
für die Teilnehmer kostenfrei. Für
die beteiligten Institutionen entste-
hen nur geringe Kosten, etwa für die
Anmietung von Räumen, die Bereit-
stellung von Getränken und die Be-
nutzung von Duschen.

In diesem Jahr sind
weitere Lauftreffs geplant

Knapp 3000 Flüchtlinge hat der
Landkreis Ludwigsburg im Jahr 2016
vorläufig untergebracht. Für 2017
werden weitere 100 bis 150 Flücht-
linge pro Monat erwartet. Das Pro-
jekt „fit4run“ startete 2015 und zielt
speziell auf Jugendliche mit Migrati-
ons- oder Flüchtlingshintergrund.

31 junge Flüchtlinge aus elf Natio-
nen haben bis dato mitgemacht. Bis-
her gab es zwei Gruppen, die sich
über einen Zeitraum von drei bis
vier Monaten regelmäßig zum Lau-
fen getroffen haben. Zwei weitere
Gruppen sind geplant.

„Die Gruppen unterscheiden sich
nur gering in puncto Teilnehmer-
zahl, Geschlechterverhältnis, Natio-
nalitäten und Alter“, erklärt Ronja

Böhringer. Bisher sei das Projekt
im Schulkontext mit Vorberei-
tungsklassen oder anderen For-
men durchgeführt worden.

Die Teilnehmer erarbeiten im
Anschluss an das Projekt ein per-
sönliches Feedback. Und das fällt
durchweg positiv aus. „Die Ju-
gendlichen haben Spaß an der Be-
wegung, sie lernen gerne und füh-
len sich motiviert und respektiert“,
sagt die Projektleiterin.

Die Vermittlung in Vereine
ist noch ausbaufähig

Auch die Schulen bleiben nach Ab-
schluss des Projekts am Thema Be-
wegung dran. So ist durch die Ar-
beit mit den Gruppen bereits eine
Schul-AG entstanden, und im
Stundenplan gibt es eine zusätzli-
che Sportstunde. Auch die Ver-
mittlung in Vereine sei bei einzel-
nen Jugendlichen geglückt, sei
aber noch ausbaufähig. „Das gro-
ße Ziel des Projekts, Spaß an Bewe-
gung mit Wissen zu gesundheitli-
chen Themen zu vermitteln, ist
unserer Ansicht nach gut gelun-
gen“, zieht Ronja Böhringer ein er-
freuliches Fazit.

Gemeinsam den Sorgen davonlaufen, Teamgeist spüren und die Seele stärken, das ist ein Ziel des Gemeinschaftsprojekts „fit4run“ von
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Weitere Informationen zum Projekt

„fit4run“:

www.landkreis-ludwigsburg.de/

deutsch/buerger-info/gesundheit-

verbraucherschutz/praevention-

gesundheitsfoerderung/

aktionen-projekte/#c45421


